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www.positivlisten.info
Die neue Informationsdatenbank

als Orientierung für nachhaltige Beschaffungen   

und mehr Verbraucherschutz
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• Das REACH-Verfahren hat bisher folgendes zutage geförde rt

– ca. 150.000 chemische Substanzen wurden in REACh vorregistriert

– ca.    4.400 Gefahrstoffe sind in der neuen EU-VO 1272/2008 erfasst (GHS)

– 75 % aller Sicherheitsdatenblätter sind zu bemängeln ( CLENN 03 )

– 50 % falsche Klassifizierungen bei CMR-Stoffen und sensibilisierenden Stoffen

– 31 % unzureichende Bestimmung der Stoffidentität ( NONS)

Als Ursache der Umsetzungsdefizite wurde von den Firmen angeführt, dass die 
gesetzlichen Anforderungen nicht bekannt sind oder nicht verstanden wurden.

Es sind häufig die innerbetrieblichen Verantwortlichkeiten nicht ausreichend definiert   
und zudem fehlt häufig die interne Dokumentation von Stoffinventaren. (UFOPLAN)

Die Zahlen fordern zum Handeln auf.. 

Gibt es dazu eine Risiko- Strategie  ?
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• Richtlinien und Verordnungen für mehr Umwelt- und Verbraucherschutz

– ChemikalienVerordnung GHS (EG-Nr. 1272/2008)

– Geräte- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG)

– Umweltdeklarationen  (Normenreihe ISO 14000)

– Umweltinformationsrichtlinie (UIG)

– Gefahrstoffverordnung (GefStV / REACH)

– Bauproduktenrichtlinie (BPR)

Was soll für wen geregelt werden ?

Es fehlt doch etwas ganz elementares …
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• Probleme im Markt

– Nachhaltige Produkte sind nicht erkennbar

– Zu wenig Information über die Vorteile von nachhaltigen Produkten

– Unzureichende Vermarktung nachhaltiger Produkte

Woran sind nachhaltige Produkte zu erkennen ?

… ohne Stoffinventarlisten gibt es keine Chance für

nachhaltige Produkte als ernstzunehmende Alternative
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• Die fünf Phasen einer Umweltbewertung

1. Rohstoff – Gewinnung und Erschließung

2. Rohstoff – Bearbeitung und Produktion

3. Produkt – Verarbeitung und Montage

4. Produkt – Nutzung und Gebrauch

5. Produkt – Rückbau und Entsorgung

Die Lebenszyklen von Produkten und Systemen
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• Vorteile

– Möglichkeit die Verbraucher und Einkäufer über die 
Zusammensetzung der Produkte besser zu informieren und 
problematische oder gefährliche Stoffanteile zu identifizieren

– Mit der Volldeklaration die Informationen zu liefern, die eine 
umwelt- und gesundheitsverträgliche Produktauswahl ermöglicht

– Die nachhaltigen Entscheidungen anzuregen und das 
Bewusstsein für Energie- und Ressourceneffizienz zu schärfen. 

Die „geregelte Volldeklaration“ des Herstellers
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A. Zertifizierung der R- Produkte

Online Abfrage nach ausgestellten Zertifikaten
Suche und Verifizierung

B. Umfassende Produktinformationen 

1 - Produktbeschreibung

2 - Volldeklaration

3 - Sicherheitsdatenblatt

4 - Technisches Datenblatt

5 – Verarbeitungshinweise

6 – weitere Referenzen und Verknüpfung zur Herstellerhomepage

Was wird angeboten und integriert ?
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Information und Entscheidung für Bauprodukte

Volldeklaration

EPD

Mediziner

Nature-Plus

Planer

Blauer Engel

KonsumentNutzer

Entscheidungs
-ebene

Kennzeichnung

Bewertungs-
ebene

Technische 
Information

Grundlagen 

Information

Energie-Input

Eco-Label

Forschungsprojekt  Volldeklaration und Ressourcen-R – ARGE kdR

Handwerker

Toxikologie

Filter

Planer MedizinerKonsumen

t
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Mit drei Schritten bei der Volldeklaration im Netz
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Umfangreiche 
Produktkategorien für 
Bauprodukte

Bekannte Anbieter und
Inverkehrbringer

Vielfältige Such-Funktionen

Umfassende 
Suchfunktionen
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Das System 
integriert alle 
gängigen 
Deklarationen 
und 
Informationen an 
einer Stelle.

direkt, 
unkompliziert,
und
neutral
(geringere 
Hemmschwelle)

Auswahl von Produkten in Kurzform
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Blauer Engel

Natureplus

Ökotest

ÖkoPlus

Weitere Deklarationen und Labels im Blickpunkt

R0400001
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Die betriebsinterne Stoffdatenerfassung
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Die verbindliche Volldeklaration mit Erläuterungen
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Direkte Hinweise per Hyperlink
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Recyclinganteile/ Gefahrstoffe/ CMR-Stoffe/ R- und S-Sätze/ Abfallschlüssel/ 
NIK-Werte/ MAK-Werte/ TRGS-Nummern/ Sicherheitsdatenblätter

>  hier stehen die wichtigen Hinweise zur freien Verfügung  <
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Weiterführende Hyperlinks zu offiziellen Datenbanken
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… mit zusätzlichen Produkt-Informationen
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Die volldeklarierten Produktbeispiele…
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Mehr Ressourcen-Transparenz 

bei den täglichen Kaufentscheidungen
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… bis zur vollständigen Deklaration von Gebäuden

Das basysHaus-Konzept

+
 

©

98
76

54
32

11
23

4
P

E
I  

x
x

x
x

x 
 M

J

+
 

©

98
7

65
43

21
01

2
3

P
E

I 
 x

x
x

x
x 

 M
J
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�����������	���
������

Mit den besten Werkzeugen zur Bilanzierung…
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… Nachhaltigkeit sichtbar machen …
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+   mehr Verbraucherschutz

+   weniger Produkthaftungsrisiko

… mit Gewinner - Effekten

Kennzeichnung schafft Vertrauen
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– Deutscher Naturschutzring (DNR)

– Rat für Nachhaltige Entwicklungen (RNE)

– Deutsche Gesellschaft für Umwelt- und Humantoxikologie (DGUHT)

– Dr. E.U. von Weizsäcker 

– Hubert Weinzierl (DNR + RNE)

– Graf Hatzfeldt  (RNE)

– Dr. Franz Alt  (Autor und Publizist)

– Beate Weber (ehem. OB Stadt Heidelberg)  u.v.a.m.

Die R-Symbolik - empfohlen und gefördert von :


